322 Archivregister und Bücherverzeichnis 


12.4 Das Archivregister von 1443 


[1"] Do man czalt von cristi gepvrt M cccc'* jar vnd in dem xliij jar do 
befchrib bir elfpet futrerin's ellpet ditmarin'* anna drechtin’ alle hantfeften 
prif vber gvter vber zehenten vber bißen pebftlich prif keißerlich kuncklich 
prif frey prif vnd alle prif dy in den hantfelten truhen [ein des klolters zu 
engeltal 


Verzeichnis der Urkunden über die Klostergüter'"“ 


Zu dem erlten vber dy guter zu henfenfelt der prif [ein mit allen dingen xv 
zu ofenhawßen vber'? dy guter der prif [ein mit allen dingen xıı 
zu kuchen vber dy guter der prif [ein mit allen dingen vu 

zu [chacztorf vber dy guter ii prif 

zum hallerßhof vber dy hof ui prıf 

zu krvpach vber dy gvter vu prif 

zu dem beyer vber dy gvter vııı prif 

zu trawnfelt vber dy guter xı prıf 

zu hapurk vber dy hoff vnd vber dy guter xii prif 

zu gerungltorf vber dy guter x prif 

zu pamellprvn vber dy gvter um pry 

zu affaltern von dem”° hofen ıı prif 

zu poczling vber dy gvter xıuı prıf 

[1"] zu otenfaß vber dy guter ımı prıf 

von zant vber dy guter u prif 

zu beigenhofen vber dy guter ini prif 

zu heydelpach vber dy guter ını prif 

der heinbergerin”' vber ire gvter vu prit 


‘+ Über der Zeile von neuerer Hand: 7443. 

'5 Elsbeth (Elisabeth) Fütterer, von 1420 bis 1437 bezeugt, 1420 als Priorin; Voit, 
Engelthal, Bd. 2 (1978), S. ı81f., 225. 

:$ Elsbeth (Elisabeth) Dietmairin, in den Jahren 1436 und 1437 als Priorin bezeugt; 
Voit, Engelthal, Bd. 2 (1978), S. 176, 225. 

'7 Anna Tracht, Schwester aus dem Dominikanerinnenkonvent St. Katharına/Nürn- 
berg. Sie übersiedelte (zusammen mit vier anderen Schwestern) nach der dortigen 
Reform im Jahre 1428 ins nichtobservante Kloster Engelthal (Kern, Reformation 
[1863], S. 10), wo sie bis 1470 bezeugt ist, von 1459 bis 1463 als Priorin; Voit, 
Engelthal, Bd. 2 (1978), S. 218f., 225. 

'$ Vgl. die Besitzliste bei Voit, Engelthal, Bd. 2 (1978), S. 115-153, zu den Untertanen 
und Gemeindeherrschaften ebd., $. 154-172. 

"9 vber] in der Handschrift vnber. 

:° dem] korrigiert aus den. 

:: Vermutlich die Nonne Elsbeth von Heimburg; Voit, Engelthal, Bd. 2 (1978), 
S. 184. 


eo 


zu dem loch vber &5 4 
zu rvblanten vber C# 
zu der rewt vber dEg# 
zu elchenbach vber &% 
zu dem trolperk vum # 
zu mitelburk vber = & 
zvm entenperk vber #5 
zu mekenhawßen 
zum gunczenberk wer! 
zu tewfenpach vber #3 
zu [entelpach ui pr@ 
vber vezelzhofen 5 =@ 
vber den hof zu ba 


vber daz gvt zu beim 
vber ein gvt zum 

vber dy mul in u 
vber kadamß hoff = »# 
vber daz gvt zum bei 
vber daz gvt zu bes 
vber ein hub zum == 
von dem gvt daz Im 
[2'] vber den hof ze 
vber den hartungpes # 
vber ditperltorf u m@ 
vbe; -nteipaen dr - 
vber daz gvt zu pres 
vber daz gvt zu pilo 
vber daz gvt zu art 
vber den kalkhof da 
vber daz gvt zu rore 
zu egenlpach vber &% 
vber den hof zu [we 
vber ein hofltat zu 
vber daz gvt zu evil 
vber der putentortem 
vber des allten [ch=' 
ein prif vber fyl gu 
vber ein gvt vom 2 


= (balf)ramßfelt] a 


> Vielleicht Elsberth Eis 
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zu dem loch vber dy guter ıu prıt 

zu rvblanten vber dy gvter xiıi prif 

zu der rewt vber dy gvter vi prif 

. zu elchenbach vber dy hof vnd gvter vi prif 
zu dem trolperk vber dy gvter v prif 
zu mitelburk vber dy gvter v prif 

zym entenperk vber dy gvter v prif 

zu mekenhawßen vber dy guter iii prif 
zum gunczenberk vber dy gvter ıı prif 
zu tewfenpach vber dy gvter ıi prıf 

zu [entelpach im prif 

vber vezelzhofen ıi prif 

vber den hof zu (balf)ramßfelt”* ı prit 
vber daz gvt zu beynanczl(fu)rf ı prif 
vber ein gvt zum hallach ı prif 

vber dy mul in dem ochtal ı prıf 

vber kadamß hoff ii prıf 

vber daz gvt zvm heleltein ı prif 

vber daz gvt zu beczenfelt ı prif 

vber ein hub zum newenhof i prif 

von dem gvt daz [tokech im prıf 

[2'] vber den hof zu [chupf ımı prif 
vber den hartungperg ui prıf 

vber ditperltorf ii prif 
vbertentelpaeh-dy- guter prıf 

vber daz gvt zu preitenprvn i prıf 

vber daz gvt zu pilchofltorf ı prıf 

vber daz gvt zu arczlo ıı prif 

vber den kalkhof daz pinczich i prıf 
vber daz gvt zu rorenltat ı prıf 

zu egenlpach vber dy gvter ii prif 

vber den hof zu [went ı prif 

vber ein hofltat zu hagenhawßen ı prif 
vber daz gvt zu eylmanlperk ı prif 
vber der putentorferin®* gvt ı prif 

vber des allten [cha(pf)er gvt zu lemmburk ı prif 
ein prif vber fyl gvter 

vber ein gvt vom pfinczing ı prıf 


"2 (balf)Jramffelt] bakframffelt? 


323 


»3 Vielleicht Elsbeth/Else von Buttendorf; Voit, Engelthal, Bd. 2 (1978), S. 130, 254. 
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vber ein gvt zu hawßheim ı prif 

vber ein gvt zu hegendorf ı prif 

vber ein gvt zum [perberßlo ı prif 

ein prif vber dy gvter dj man kawft hat von dem purkgrafen 

vber daz gvt zu pewerling ı prıf 

vber daz gvt zu pvch ı prif 

der beiglerin’* prif vom lantgericht zu herl[pruk i prıf 

von arezlo eczelbank vber dy gvter ii prif 

vber ein lehen i prif 

ein prif fvr gaßtung 

vber ein kuntfchaft zu hegendorf ı prıf 

vber daz gvt zvm haßlach ı prif 

ein g(e)[choft prif vber ein hawß 

ein kawf prif vber ein hof[tat zu herlpruk 

ein prif vber daz baßer zu herlprvk 

vber dy mvl zu dem ejchech i prıf 

vber-den hofzufehvpfi prıf 

[2°] vber dy eker zu ekenpach ı prif 

vber den hof zu [peikern ı prif 

vber ein hofltat zu her[prvk ı prif 

vber ein gvt zu [ee ı prıf 

vber dy mvl zu ortolczhofen j prıf 

vber daz gvt zu wolper/[rewt ı prif 

ein prif daz uns vnder armlewt [cholen arbeiten for andern lewten 

vber daz filchbaßer zu pamelsprvn ı prif 

ein prif daz kein pawer [ein erb an uns verkawfen [chol noch kein ander 
herrn an uns nemen Ichol 

[o hab bir zu nurmberk vber vnder krem” xiiuı prif 

ein prif vber den nvnenperk 

vber ein hawß pey tirgarner tor” ıuı prıf 

vber ein gvt zu nvrmberk i prıf 

daz bir recht haben in (=) dem forst zu nurmberk etlich vnder gvt i prif 

ein inftrvment vber dy gyter zu tewfenpach 

vber dy gvter zu tewfenpach i prıf 

vber ein hawß zu nvrmberk daz man verkawft hat ı prıf 

vber dy hewßer dy da ligen zwilche(n) dem alten [pital 

daz man ein erb verleczt hat ı prif 


+ Wohl eine der Schwestern Adelheid und Agnes Weigel; vgl. ebd., S. 22 1f. 
>: Zu diesen krem des Klosters in Nürnberg, vgl. ebd., S. 13 5f. 
© Das Haus am Tiergärtner Tor in Nürnberg, vgl. ebd., S. 136, 196. 


[vma aller pr# & 


[3] Leer] 


Verzeichnis der "= 


[3”] Daz len Es 


zu herlpruk = 

zu henfenfelt 

zu poczlın vn" 

zu otensaß vn # 

zu krvmpach ur 
zum entenperk = 

vber den gvnameeer 
vber dy” bien u 

zu elchenaw u 
zu kvnhafen #5 
zu forchheim ur = 

zu rvblanten = = 
zu lawf vber & 

zu beigenhofen u 
zu egenlpach EEE 
zu gerungstort = 
vber dy bißen m 
vber dy bißen 
vber dy bifßen ee 
der terrerin” ka 
vber dy bißen 
zu elchenbach = u 
zum beyer vbr & = 
vber dy bißen 
zu diperltorf im = = 
zu [entelpach = = 
vber dy bißen ne = 
[4] dy bißen d & 


:” dy] über der Zi 


:° Eine Nonne mn" 
deren Seelger me # 
Vgl. Voit, Eng 
Hersbruck die I 
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[vma aller prif ift mit allen dingen vber dj guter iij‘ vnd xx prif 


[37] Leer] 


Verzeichnis der Urkunden über Wiesen 


[3"] Daz [ein dy bißen dy der kofent hat 


zu herlpruk vber dy bißen xiiij prif 
zu henfenfelt vber dy bißen vi prif 
zu poczlin vber dy bißen iii prif 

zu otensaß vber dy bißen iii prif 

zu krvmpach vber dy bißen iii pri 
zum entenperk vber dy bißen ii prif 
vber den gvnezenperk iu prif 

vber dy” bißen zu heidelpach ii prif 
zu elchenaw vber dy bißen iii prif 
zu kvnhafen vber dy bißen iii prif 

zu forchheim vber dy bißen ii prif 
zu rvblanten vber dy bißen ii prif 

zu lawf vber dy bißen iii prif 

zu beigenhofen vber dy bißen ii prif 
zu egenlpach vber dy bißen ii prif 
zu gerungstorf vber dy bißen ii prif 
vber dy bißen hinter der awe jj prif 
vber dy bißen dy klein awe i prif 
vber dy bißen daz neßlich genant i prif 
der terrerin”* bißen im beydach i prif 
vber dy bißen dy hohczenbvr i prif 
zu elchenbach vber dy bißen i prıf 
zum beyer vber dy bißen i prif 

vber dy bißen pey hennenpach i prif 
zu diperltorf vber dy bißen i prif 

zu [entelpach vber dy bißen ii prif 
vber dy bißen pey ralch i prif 

[4] dy bißen dy da gelegen ilt vnter dem trofperg i prif 


” dy] über der Zeile nachgetragen. 
*“ Eine Nonne mit dem Namen Derrer ist auch Salbuch Nr. 38, fol. 29°, bezeugt, zu 
deren Seelgerät zwei Wiesen bei Hersbruck und eine in Otensoos bestimmt sind. 


Vgl. Voit, Engelthal, Bd. 2 (1978), S. 176 (hier ist irrtümlich nur von einer Wiese in 
Hersbruck die Rede). 
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vber dy bißen dy krotin ı prıf 

vber dy bißen zu rollhofen ı prıf 

vber dy bißen genant dy kollerin ı prif 

der [lebiczerin” bißen pey hopvrk ı prıf 

ein bißen an der peging da man zu newe kirchen get i prif 
vber ein bißen gelegen in bolfßgrvben i prif 

ein bißen dr ligt vnter dem lihtenltein ı przf 


S 


vber dy bißen der tvrerin’® i prif 


der prawbertin?' bißen j prif 
[uma aller prif vber all [wißen]?* fein Ixxxıij prif 


Verzeichnis der Urkunden über Zehnten 


[4"] daz fein dy zehenten dy der kofent hat 


zu kuchen vber den zehenten vi prif 

zu ofenhawßen vber den zehenten ini prif 

zu preitenprvn vber den zehenten vi prif. 

zu [entelpach vber den zehenten ini prif 

zu lawf vber den zehenten iii prif 

zu rvblanten vber den zehenten ii prif 

zu hartungperg vber den zehenten ii prif 

zum trolperg vber den zehenten ii prıf 

zu otenlaß vber den zehenten ii prıf 

zu beigenhofen vber den zehenten ıı prif 

vber den zehenten zum beyer ı prıf 

zu egen[pach vber den zehenten i prif 

zu [chracztorf vber den zehenten ı prif 

zu poczling vber den zehenten ı prif 

vber den zehenten zu henfenfelt ı prif ılt lateın 
vber den zehenten zu der rewt j 

den zehenten zu pirkenl[ee vber daz holcz ı prif 


:9 Vermutlich die Nonne Slewitzerin (1407 und 1426 belegt); siehe ebd., S. 215. 

;° Vielleicht die Nonne Katharina Fürer (von 1388 bis 1426 bezeugt); ebd., S. 181. 

5! Im Salbuch Nr. 38 von 1426 werden verschiedene Einnahmen für zwei Frauen mit 
dem Namen Prawnwartin verzeichnet, vgl. ebd., S. 189, 248, 268. 

32 wißen] in der Handschrift irrtümlich zehenten. 
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Abb. ı: Bücherverzeichnis des Klosters Engelthal von 1447. 
Nürnberg, Staatsarchiv, Rep. 59, Nürnberger Salbücher, Nr. 45a, fol. 7‘. 
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Abb. 2: Bücherverzeichnis des Klosters Engelthal von 1447. 
Nürnberg, Staatsarchiv, Rep. 59, Nürnberger Salbücher, Nr. 45a, fol. 7’-8°. 
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Abb. 6: Handschrift des Engelthaler Schwesternbuchs aus dem Besitz des Klosters (Mitte 16. Jh.). 
Besitzeintrag und Vorbemerkung. 
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek, Cod. Guelf. 22 Aug. 4°, fol. 1’. 
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Abb. 7: Handschrift des Engelthaler Schwesternbuchs aus dem Besitz des Klosters (Mitte 16. Jh.). 
Anfang des Textes. 
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek, Cod. Guelf. 22 Aug. 4°, fol. 2". 
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Abb. 9: Seelgerätbuch des Klosters Engelthal von 1426. 
Nürnberg, Staatsarchiv, Nürnberger Salbücher, Rep. 59, Nr. 38, fol. ı 


[fuma aller prif vber« 


Verzeichnis der ” 


[s’] daz leın & 


von keißer kr 
von den Ich 
ein pryf vber« 
ein prif vom } 
von kunk fm 
ein freyvng == 
den prif vom 
ein frey pr© & 
von kunk um 
von kunk Dem 


von kunk bes { 
ein frey pr& ws | | 
ein prif des dar ı | 
ein prif fur is 

ein prif vom= 

von kunk ms 


[um-der = = f 


[uma der == 


Verzeichuz & 


[5"] daz ®= 
pfarern za 
aller an 


Te 
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.... ©, 


Verzeichnis der Freibriefe 


[s'] daz fein des klolterß zu engeltal frey prif 


von keißer karlß frey prif der tewczen prif [ein xi 

von den [chenken tewczer prif v 

ein pryf vber dy gyter zehent’* von ofenhawßen vor kunk ludbig ii frey prıf 
ein prif von herczog [tefan(us) ein frey prif j fydimuß°’ 

von kunk fridrich ii frey prıf 

ein frejvng ein prif vom pabft daz er vns all vnder gvter beltetigt hat ı prıf 
den prif vom pablt vom heilgen plut 

ein frey prif daz man vns nit gen birczpvrk°® [chal laden 

von kunk rvpreht ıı prif 

von kunk figmvnt i prif vnd j fydimuß?” 

von kunk heinrich i prıf 

ein frey prif vom [tifter 

ein prif daz bir vnder armlewt [elber pvßen Ichullen 

ein prif fvr [tewer 

ein prif von eyftet°® daz man vns mit keiner pfrvnt twingen Ichol 

von kunk rvdolf ein frey prıf 


[ 


von der [emlerin’? vber ire gvter vj prif 


[uma der frey pryf aller ift mit allen dingen xIj prif 


Verzeichnis der Pfandbriefe etc. 


[s’] daz fein dy prif dy vber dy pfand zu offenhawfßen gehoren vnd von 
pfarern zu ofenhawßen zu oten [aß zu henfenfelt zu elchenbach der prif leın 
aller an der zall xxxviii und vji instrvment und ein leibting prif 


3 yj] Die Korrektur über der Zeile nachgetragen. 

;+* zehent] unter der Zeile nachgetragen. 

5 ı fydimuß] nachgetragen. 

* ‚Würzburg«. 

 vnd j fydimuß] unter der Zeile nachgetragen. 

>® »Eichstätt«. 

» Voit, Engelthal, Bd. 2 (1978), S. 214, verzeichnet zwei Schwestern mit dem Namen 
Semler, Anna Semler (bezeugt von 1394 bis 1426) und ihre Nichte Katharina 
Semler (bezeugt von 1403 bis 1437). 
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ein ptuehlein-ein 
zwey pvchlein ein permeinteinß und ein papireinß da [ten dy prif an vber 
dy pfand zu offenhawfsen 


ein kryrancz vom pilchof zu eiltet 
[vma aller pfa[n]d prif ift xIvj prif 


Item bir haben vii pebftlich prif an dy pfand prit 

Item wir haben viiii prif von keißern und von kungen daz [ein lateinsch 
havbt prif 

Item bir haben von vnderm [tiffter v prif 

von den Ichenken iii prif 

ein fydimuß fvr [tewer 


Item bir haben xvi lateinfch prif vber guter vnd vber zehenten eın prif vber 


den antlaß im fagrer vnd ii lateinfche vydimuß 
[(vma der lateinfchen prif fein xliiüi prif 


[vma aller prif dy in der den truhen lein dy dem klofter zu engeltal zu | 


gehorn [ein mit allen dingen v“ vnd xxv prif 


Verzeichnis der kaiserlichen und königlichen Freibriefe* 


» Hier wurde versehentlich ein zweites Verzeichnis der Freibriefe begonnen (vgl. 


fol. 5) und dann - als der Irrtum bemerkt worden ist — gestrichen. 
# tewez] wurde bereits vor der generellen Streichung gestrichen. 


# fydimufß]] in der Hs. fydimum. 


antbvrt dy 


cher 


zvm erlten &= 
Item ein pu< 
Item ein « 
Item ein pu 
geiltlichen # 
Item eın pu % 
Item eın pu=s 
[terbenten == 
Item ein tewm= 
Item der re 


# Über der =} 

*# Vgl. oben S = 

# Vgl. oben Se 

# nach dem ee % 
Bibliotheks 
sem Sinne 


text; Mal. Bis 
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[6°] [leer] 


12.5 Das Verzeichnis der deutschen Bücher von 1447 


antbvrt dy elfpet futrerin** der ellpeten ditmarin* dy tewczen kofentz pu- 
cher 


zvm er[ten hat der kofent ij newe palyonal vnd iij alte paßanal 

Item ein puch daz hat dy epifteln vnd dy ebangely in der falten mit der glaß 

Item ein ewangely puch vber jar nach dem text“ 

Item ein puch von der gemahellchaft crifty gar ein gute lobliche lere allen 
geiltlichen lewten 

Item ein puch von den altvetern dy in den belden’ gelebt haben 

Item ein puch dar an [tet von der erkantnuß der [unden vnd von dem 
[terbenten menfchen vnd der teucz paßyon 

Item ein tewze bybelen 

Item der rekin** puch 


#3 Über der ersten Zeile von neuerer Hand: 1444 (verlesen). 

+ Vgl. oben, S. 322, Anm. 15. 

# Vgl. oben, S. 322, Anm. 16. 

#° nach dem text] »nach dem Text der biblischen, d.h. kanonischen Evangelien«. Im 
Bibliothekskatalog von St. Katharina/Nürnberg wird bei biblischen Texten in die- 
sem Sinne unterschieden zwischen solchen noch dem text (ein psalter noch dem 
text; Mal. Bibl.Kat. III,3, S. 602,27f. usw., vgl. auch etlich hystory auß den püchern 
der bibel, ebd. S. 600,32f. usw.) und hystoryweis (die ewangelio hystoryweiß, ebd. 
S. 603,27 usw.; der so bezeichnete Band der Stadtbibliothek Nürnberg enthält eine 
Evangelienharmonie, siehe Schneider, Kat. Nürnberg [1965], S. 163). Auch die 
apokryphen Evangelien werden von den biblischen Texten unterschieden; so lau- 
tet ein Eintrag der Bibliothekarin Kunigunde Niklasin in eine Handschrift, die das 
Nikodemus-Evangelium enthält: Daz ewangelio Nycodemus ghört nicht zu dem 
text der wybel; zitiert nach Schneider, ebd., S. 8. 

in den belden] >»in den Wäldern«. 

+ Vielleicht die Nonne Margarete Reckin (bezeugt von 1350 bis 1380, 1365 bis 1370 
als Priorin), siehe Voit, Engelthal, Bd. 2 (1978), S. 204, 224. 
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Item des heiligen geiltz puch 

Item ein puch dar an [tet [ant pawls epiltelen 

Item ein puch heift der [amner dar an [ten fyl guter lere 

Item zwey pucher von der ebygen beißsheit 

Item zwey pucher von dem nycodemuß 

Item ein puch von der heimlichen marter vnlers liben herrn jelu crılty 

Item trewe* pucher von der criltina ebnerin 

Item ein puch von der langmenyn 

Item zwei klofter puchlein von den [eligen frawen von anfang des klolters 
zu engeltal 

Item der (tewtey) puch 

[7'] Item zwei pucher von [ant domynicuß 

Item ein puch von barlam vnd joseffatt 

Item ein puch von den newn felßen 

Item zwei pucher von geiltlichen menfchen vnd von gotlichen grußen 

ein puch von dem fechfewer 

ein puchlein von der tochter von [yon 

ein puchlein von der mynenden [ele 

ein puchlein von eim [eligen prilter 

ein puchlein von den fvnf proten 

ein puchlein von vnlers hern leichnam 

ein puchlein von guter predig hebt lich an julty avtem 

ein puchlein von eim klofter daz ligt in ulm ulem in [waben von einem 
feligen menlchen 

Item ein puchlein von mancherley lere 

ein puchlein daz hat ein [eliger prediger gelant den junkfrawen in tewcze 
lant 

ein puchlein von eim kaplan’° zu pylenrewt 

ein puchlein von den [eligen [western von beylern 

ein puchlein von der [eligen famnvng zu kirchperk 

ein puchlein von [ant anhlelmuß 

ein puchlein von der [m]ynenden’ fele 


# ‚dreic. Die Schreibung t- für den Anlaut ist in obd. Quellen des 14. bis 16. Jh.s 
belegt (so auch in bairischen Urkunden); bezeugt sind im Neutrum auch zweisil- 
bige Formen von »drei« sowie diphthongierte Formen (diese erscheinen vor allem 
im Bair., Schwäb. und Nürnberg.) mit der Graphie ew/eu/ev/eü; vgl. Grammatik 
des Frühneuhochdeutschen. Beiträge zur Laut- und Formenlehre, hg. von Hugo 
Moser und Hugo Stopp, Bd. 7: Flexion der Pronomina und Numeralia, von Maria 
Walch und Susanne Häckel, Heidelberg 1988, $ 140f., siehe bes. $ 140, Anm. 2 und 
3 S.563 und $ 141.2 mit Anm. 5 und 6 S. s6sf. 

;° kaplan] in der Handschrift ()kaplan. 


;! [m]jnenden] in der Handschrift: njinenden. 


ein puchlein see 
ein rotz groß ui 
Item ein prepree e 
ein preycz Te 
[8'] Item eın passe 
len ın der EEE 


Item daz [en Bi 


[um kleiner vd 
[vmma xIv) pur 
[8'-10'] [leer] 


Eintrag zu den Wu 


[10”] wie all vis 


52 „weltlichen«. 


3 „breites weißes 

54 „breites schwa 

5 In den 42 Fr 
Verzeichnisses 
getragene Summe 
auch in den Em 
hat) läßt sıch u 
daß nach dem 
verzeichnet) u 
aufgeführt wer BE 
Standort waren Ei 
lateinische Be m 

’° Eintrag von u 
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ein puchlein von guter lere 

ein rotz groß puch von berntlichen’* dingen 

Item ein preycz beiß‘? puch 

ein preycz [warcz’* puch von fremden dingen 

[8°] Item ein puch von katerina deleniß vnd von den profeten vnd dy epilte- 
len ın der falten als ein puch 


Item daz [ein dye tewczen pucher des klolters zu engeltal der [ein an der 
[um kleiner vnd großer lin pucher 


[vmma xlvij pucher hat der koffent‘‘ 


[8'-ı10'] [leer] 


Eintrag zu den Wiesen 


[10'] wie all vnfer willen hayl{zen* 


’® „weltlichen«. 

3 breites weißes«. 

s# „breites schwarzes«. 

’; In den 42 Eintragungen werden 54 Bände aufgeführt, wie die Schreiberin des 
Verzeichnisses richtig vermerkt. Die an dieser Stelle mit einer anderen Tinte ein- 
getragene Summe von 47 Büchern (es handelt sich dabei um die gleiche Hand, die 
auch in den Verzeichnissen des Archivregisters jeweils die Summen eingetragen 
hat) läßt sich nicht recht erklären. Vielleicht hat die zweite Schreiberin übersehen, 
daß nach dem ersten Eintrag am Anfang der Liste (hier werden sechs »Passional« 
verzeichnet) auch in den 41 weiteren Einträgen gelegentlich mehrere Exemplare 
aufgeführt werden. Denkbar ist auch, daß bei der Kontrolle einige Bände nicht am 
Standort waren. Die Summe von 97 Büchern bei Susanne Bürkle, woraus sie 43 
lateinische Bücher errechnet, ist verlesen aus 47; Literatur im Kloster (1999), S. 5o. 

’° Eintrag von späterer Hand. 


